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GEMEINDE BODENWÖHR
Boogie-Babies.Heute Samstag ab
18 Uhr Basictraining und von 19 bis 21
Uhr Aufbautraining in der Hammer-
seehalle. Der Grundkurs findet mor-
gen Sonntag von 17 bis 19 Uhr in der
Hammerseehalle statt. (mz)

Badminton. Heute entfällt das Trai-
ning wegen anderweitiger Hallennut-
zung. Am Sonntag um 18 Uhr Vor-
standssitzung im Gasthaus Schießl.

Siedlergemeinschaft. Jahreshaupt-
versammlung heute um 19 Uhr im
Gasthof Schießl. Im Anschluss hält
Dorle Engels einen Vortrag über den
„Naturgarten – Lebensraum für Na-
tur undMensch“. Alle Mitglieder sind
dazu eingeladen und sollten auch
Freunde und Bekanntemitbringen.

Männerkongregation.Der Jahres-
konvent ist am 26.März. Dazu ist von
17 bis 17.45 Uhr in der Pfarrkirche

Beichte. Um 18 Uhr beginnt die Kon-
ventmesse. Anschließend um 19 Uhr
Zusammenkunft der Sodalen im
Pfarrheim zumKonvent.

Pfarrbüro. AmMontag von 17 bis 18
Uhr Sprechstunde im Pfarrhaus.

TV-Männergymnastik. AmMontag
um 18.30 Uhr Übungsstunde in der
Hammerseehalle.

TV-Damengymnastik.AmDienstag
Übungsstunden: Gruppe 1 um 18.15
Uhr, Gruppe 2um 19.30 Uhr.

Die Freizeitvolleyballer treffen sich
amMontag um 19.30 Uhr in der
Hammerseehalle wieder zumSpiel-
abend. Alle Interessierte sind dazu
willkommen.

ESV-Stockschützen. AmDienstag
um 18.30 Uhr Training auf der As-
phaltanlage. Interessenten am „Eis-

stöckln“ sind dazu willkommen. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

Kath. Frauenbund. AmSonntag Jah-
reshauptversammlung imGemeinde-
haus. Zuvor treffen sich die Mitglie-
der um 13.30 Uhr zumKreuzweg in
der Kirche. AmDienstag ab 18.30 Uhr
treffen im Gemeindehaus Binden von
Palmbüschel.

Stammtisch.Monatsversammlung
amDienstag um 20Uhr imGasthaus
Heinfling. Am 4. April ist Kegeln im
Landgasthof Bösl in Wackersdorf.

Imkerverein Fuhrn-Taxöldern.
Sonntag, 22. März, 14.30 Uhr, Kreis-
verbandsversammlung imGasthaus
Sporrer. Der neue Bienenfachberater
Werner Zwillich spricht zum Thema
„Frühjahrsentwicklung und Varroabe-

handlung“. (mz)

FFW Taxöldern.Heute Samstag
Übung für alle Aktiven um 14.30 Uhr
am Feuerwehrhaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ALTEN-/NEUENSCHWAND

Der Firmunterricht entfällt heute.
Kirchliches.DieMitglieder der Mari-
anischenMännerkongregation sind
am Sonntag um 13.30 Uhr zum
Kreuzweg in der Kirche eingeladen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ERZHÄUSER/WINDMAIS

Jagdgenossenschaft Erzhäuser.
Jahreshauptversammlungmit Neu-
wahl heute Samstag um 20Uhr im
Gasthaus Kolbeck. Die Veranstaltung
beginnt mit einem Jagdessen, wozu
auch die Partner willkommen sind.

BODENWÖHR. Chronist Heribert Braun
zeichnet beim Jubiläumsabend des
Männergesangvereins die reichhaltige
Geschichte durch wechselvolle 130
Jahre auf, die in zwei handgeschriebe-
nen Bänden und etlichen Bilderchro-
niken festgehalten ist. Als im Jahre
1879 der Werkführer der Gewehrfab-
rik Amberg, Gustav Stabl, in Boden-
wöhr verstarb kam der dortige Ge-
sangverein zur Trauerfeier und sang
amGrabemehrere Lieder.

Einige Bodenwöhrer Sangesfreun-
de, die sich schon länger in Quartetten,
sowie Gruppen im Feuerwehr- und Ve-
teranenverein zusammengefunden
hatten, waren von der Gesangsdarbie-
tung so beeindruckt, dass sie beschlos-
sen, einen eigenen Gesangverein zu
gründen. So beginnt die Chronik des
Männergesangverein Bodenwöhr. Von
den 27 Männern, die sich am 25. Feb-
ruar 1879 zur Gründungsversamm-
lung im Schulhaus einfanden, ahnte
wohl keiner, dass dieser Verein 130
Jahre später noch besteht. Der erste
Chorleiter war Lehrer Wolfgang Not-
haas, der alle wöchentlichen Proben
im Schießl-Saal leitete. Nach zwei Jah-
ren erfolgte seine Versetzung nach
Amberg, sodass sein Bruder Carl, eben-
falls Lehrer, die Chorübungen fortsetz-
te. Bereits im Juni 1879 beschloss der
Verein eine Fahne zum Preis von 47
Reichsmark anzuschaffen. Diese Fah-
ne ziert noch heute den Schrank im
Vereinslokal und wurde bis zum Kauf
der neuen Vereinsfahne 1979 bei allen
festlichen Anlässenmitgetragen.

1884 wurde der Verein in den Baye-
rischen Sängerbund aufgenommen.
Auftritte bei Sängerwettstreiten, Kon-
zerten, Karnevalsveranstaltungen und

anderen brachten für den Gesangver-
ein nur geringe finanzielle Einnah-
men. Trotzdem konnte 1889 aus eige-
nen Mitteln ein Klavier zum Preis von
400 Reichsmark angeschafft werden.
1899 übernahm Lehrer Andreas Löw
die Chorleitung und übte sie bis zu sei-
nem Tod 1911 aus. Hauptlehrer Georg
Füßl stand nun dem Gesangverein als
Dirigent und Vorstand zur Verfügung.

Weltkrieg stoppt Vereinstätigkeit

Der Ausbruch des Ersten Weltkriegs
1914 stoppte die Vereinstätigkeit. Als
1919 Schulrat Füßl die Sänger wieder
um sich scharte, musste er feststellen,
dass viele treue Sänger auf den
Schlachtfeldern geblieben waren.
Trotzdem blühte das Vereinsleben
rasch auf. Oberlehrer Max Hörmann
übernahm 1923 das Doppelamt im Ge-
sangverein. Die vielen Umbesetzun-
gen der Lehrer brachte esmit sich, dass
Lehrer Theo Füßl ab 1927 nur ein Jahr
und Lehrer Schatz nur drei Jahre als
Chorleiter tätig sein konnten. Letzte-
rer hatte auch die verantwortungsvol-
le Aufgabe, den Chor zum 50-jährigen
Jubelfest 1929 vorzubereiten. Es wurde
ein großes Fest mit über 500 Sängern
aus 23 Vereinen.
1930 übernahm wieder Lehrer Theo
Füßl die Chorleitung. Mit Oberlehrer
Max Hörmann, der seit 1924 erster
Vorstand war, führte er den Verein bis
1937. Durch die vielen Einberufungen
zur Wehrmacht und dem Reichsar-
beitsdienst musste die Chor- und Ver-
einsarbeit eingestellt werden.

Als ein weiterer Höhepunkt kann
auch das 75-jährige Vereinsjubiläum
im Juli 1954 bezeichnet werden. Mit
dem Männerchor, dem gemischten
Chor und einem beachtlichen Orches-
ter, hatte Füßl ein anspruchsvolles
Programmdargeboten. Nachdem Peter
Ellert von 1950 bis 1956 als 1. Vorstand
den Verein führte, übernahm Oberleh-
rer Friedrich Girg dieses Amt. Drei Jah-
re später musste Chorleiter Theo Füßl

aus gesundheitlichen Gründen seine
Tätigkeit aufgeben und Girg trat die
Nachfolge an.

Anfangs der 60er-Jahre durchlebte
der Gesangverein wohl seine schwers-
te Krise. Fernsehen und andere Frei-
zeitvergnügungen ließen das Interes-
se, vor allem der jungen Sänger, immer
mehr schwinden. 1. Vorstand Erwin
Danhauser, der 1971 tödlich verun-
glückte – vor allem aber Chorleiter
Girg – arbeiteten zäh und unermüd-
lich, bis der Verein langsam aus dieser
Krise fand. In den 70er-Jahren schlos-
sen sich wieder eine größere Anzahl
sangesfreudiger Männer dem Chor an.
Die 1975 neu gewählte Vorstandschaft

unter dem jungen Vorsitzenden Alfred
Spindler brachte neue Ideen und viel
Schwung in das Vereinsleben.
Die Organisation und Durchführung
des 100-jährigen Jubelfests 1979 mit
Fahnenweihe, verbunden mit dem
„Oberpfälzer Kreissingen“ klappten
vorbildlich. Die Verleihung der Zelter-
plakette für 100-jährige Chorarbeit
mit Urkunde – vom Bundespräsiden-
ten Walter Scheel unterzeichnet –
wurde in der Stadthalle in Erlangen
vorgenommen. Zum Fest nach Boden-
wöhr kamen 78 Vereine, davon 29 Ge-
sangvereine mit insgesamt 700 Sän-
gern, die beim Festgottesdienst auf
dem Parkplatz in der „Ludwigsheide“

die Schubertmesse mit dem abschlie-
ßenden Beethovenwerk „Die Himmel
rühmen“ sangen.

Als Chorleiter Friedrich Girg 1986
nach 27-jähriger Dirigententätigkeit
sein Amt an Dieter Füßl weitergab,
konnte dieser einen über 40 Mann
starken und homogenen Chor über-
nehmen. 1987 wurde Fritz Girg für sei-
ne Verdienste um den MGV zum Eh-
renchormeister ernannt.

Aktivitäten kaum zu überbieten

Die Aktivitäten des Männergesangver-
eins Bodenwöhr waren in den letzten
zwei Jahrzehnten kaum zu überbie-
ten. Neben den allwöchentlichen
Chorproben sind 35 bis 40 öffentliche
Auftritte pro Jahr zu verzeichnen.
Konzerte, Chorsingen in allen Orten
der nahen und weiteren Umgebung.
Für die Gottesdienstgestaltungen hat
der Chor zwölf Messen parat von de-
nen allein die „Waldlermesse“ seit
1974 in den verschiedenen Kirchen
und auf Festplätzen 121 Mal gesungen
wurde. 1992 kam zu den örtlichen Fes-
ten das Bürgerfest und 1998 das Seefest
dazu. Beim Bürgerfest übernahm der
MGV die „Weinlaube“ und unterhielt
die Gäste. Auch zum 120-jährigen 1999
hatte der Chor ein großes Konzertpro-
gramm erstellt. Im Oktober verstarb
Chorleiter Dieter Füßl, was den Chor
lähmte. Mit Bernhard Schmidhuber
wurde ein Nachfolger gefunden und
zum Jahrtausendwechsel sangen
MGV, Frauensingkreis und Kirchen-
chor gemeinsam in der Pfarrkirche das
„Halleluja“ aus dem Oratorium „Der
Messias“ vonGeorg FriedrichHändel.

2001 kandidierte Alfred Spindler
nach 26-jähriger Tätigkeit nicht mehr.
Sein Stellvertreter Peter Hartinger
wurde Vorsitzender. 2001 wurde Alf-
red Spindler zum Ehrenvorstand er-
nannt, Heribert Braun zum Ehrenmit-
glied. 2005 übernahm Christian Lutter
das Amt des Vorsitzenden und übt die-
ses bis heute aus. (tgl)

Idealisten sorgten beimMGV stets für neue Ideen
MÄNNERGESANGVEREIN In dihrer
130-jährigen Geschichte er-
lebten die Sänger viele Hö-
hen und Tiefen.

Beim Jubiläumsabend wurden zahlreiche Mitglieder für ihre 30-jähige
Mitgliedschaft im MGV ausgezeichnet. Foto: tgl
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VEREIN AUFGELÖST

➤ Nach dem Zusammenbruch imMai
1945 löste die Militärregierung alle be-
stehenden Vereine auf und verbot jede
Versammlungs- und Vereinstätigkeit.

➤ Am 8. Dezember 1947 fand dann eine
Gründungsversammlung statt. Der be-
währte Dirigent Theo Füßl wurde erneut
gewählt, zum 1. Vorstand wurde Karl En-
huber sen.mit Genehmigung der ameri-

kanischenMilitärverwaltung bestellt.
➤ Zahllose Schwierigkeiten, wie die
Beibringung von Unterlagen, Protokol-
len, Satzung, Vermögensaufstellungen,
Bestätigungen über die politische Ver-
gangenheit, alles in deutscher und engli-
scher Sprache, war notwendig, damit
der Gesangverein am 29. Juli 1948 die
Lizenzierung erhielt. (tgl)

BODENWÖHR. Auf ein aktives Vereins-
jahr blickte der Katholische Frauen-
bund am Montagabend bei der Jahres-
hauptversammlung im Pfarrheim zu-
rück, zur der Johanna Ziegler vom
Führungsgremium zahlreiche Mitglie-
der willkommenhieß.

Mechthild Hofmann informierte
ausführlich über die Finanzen des
Frauenbundes und Katharina Lau gab
den Rückblick. Selbstverständlich wa-
ren die Frauen bei allen kirchlichen
Terminen mit dabei und trafen sich
zur Betstunde am Gründonnerstag
und zu Maiandachten. Ein Besin-
nungsnachmittag mit Pfarrer Barthel
aus Wackersdorf wurde im Pfarrheim

angehalten. Die Buswallfahrt im Au-
gust nach Altötting und anschließen-
dem Besuch von Passau war ausge-
bucht. Ausflüge führten nach Kurmau
und Mallersdorf sowie nach Selb, wo
derWeihnachtsmarkt besucht wurde.

Palmbuschen und Kräuterbüschel
wurden gefertigt und vor den Gottes-
diensten zum Kauf angeboten, ebenso
der Blumenverkauf für die Lepra-Hilfe
organisiert. Auch beim Pfarrfest hal-
fen die fleißigen Frauenhände eifrig
mit. Verschiedene Vorträge waren im
Angebot, darunter auch der von Studi-
endirektor Paul Wallinger über „Kir-
chen und Kapellen“. Die Adventfeier
rundete das Vereinsjahr ab. Lau dankte
besonders Frauensingkreis-Dirigentin
Brigitte Gawlik für ihr Engagement.
Durch die drei Sterbefälle und zwei
Neuzugänge zählt der Katholische
Frauenbund 99Mitglieder.

Auch 2009 haben die Frauenwieder
einiges vor. Johanna Ziegler erläuterte

das Programm, in dem Ausflüge, Vor-
träge, Betstunden und Andachten ge-
plant sind. Ende April wird Schwester
Benoventura auf Heimaturlaub nach
Bodenwöhr kommen. Dabei will man
die Arbeit dieser Ordensfrau auch fi-
nanziell unterstützen.

Im Juli ist eine Wallfahrt nach Pi-
pram und Klattau geplant, die Dank
der Mithilfe von Dr.Miroslawa Schaf-
fer doch zustande gekommen ist. Als
nächstes steht das Basteln der Palmbu-
schen an. Dazu trifft man sich am
Dienstag, 31. März, um 14 Uhr im
Pfarrheim. Palmenzweige werden da-
für noch benötigt, die bei Johanna
Ziegler abgegeben werden können.
Der Verkauf erfolgt bei den Gottes-
diensten am Palmsonntag.

Mit einem gemütlichen Beisam-
mensein endete die Mitgliederver-
sammlung, wobei Johanna Ziegler
noch einige Dias aus früheren Zeiten
zeigte. (tgl)

Frauen auf vielen Ebenen engagiert
FRAUENBUNDDieMitglieder
waren bei allen kirchlichen
Festen vertreten und gingen
mehrmals auf Reisen.
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KURZ NOTIERT

Dank an die Damen
ALTENSCHWAND. Erfreulich ist, so Pfar-
rer Georg Grimm, im jüngsten Pfarr-
blatt, dass IngeHuber und Sieglinde
Dirmeyer sich bereit erklärt haben, für
den Blumenschmuck in der Pfarrkir-
che zu sorgen. Sie übernehmen diese
Tätigkeit vonMaria Kagerer undMat-
hilde Bauer, die aus Gesundheits- und
Altersgründen aufhörenmussten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wallfahrt nach Altötting
NEUENSCHWAND.Die Pfarrei unter-
nimmt am 28.März eineWallfahrt
nachAltötting. Abfahrt ist um 6Uhr
an der Pfarrkirche inNeuenschwand,
6.05 Uhr Altenschwand (Schuhbauer),
inWarmersdorf undMeldau an der
B 85 entsprechend später. Um 10Uhr
wird in der Gnadenkapelle dieMess-
feier für die Teilnehmer zelebriert. Es
sind noch Plätze im zweiten Bus frei.
Anmeldungmit Einzahlen des Fahr-
preises (elf Euro) im Pfarrhof. (tgl)

BRUCK. Die Einschreibung an der
Volksschule Bruck für das Schuljahr
2009/2010 findet am Mittwoch, 1. Ap-
ril, von 14 bis 15.30 Uhr statt. Die Er-
ziehungsberechtigten sollen persön-
lichmit demKind erscheinen.

Anzumelden sind alle Kinder, die
im vorigen Jahr zurückgestellt wur-
den. Regulär schulpflichtig sind die
Kinder, die bis 30. November 2009
sechs Jahre alt werden, also spätestens
am 30. November 2003 geboren sind.
Für Kinder, die im Oktober und No-
vember 2003 geboren sind, besteht die
Rücktrittsmöglichkeit. Demzufolge
haben Eltern die Möglichkeit, den
nächsten Einschulungstermin für ihr
Kind wahrzunehmen. Hierzu ist eine
schriftliche Erklärung notwendig.

Auf Antrag der Erziehungsberech-
tigten können Kinder, die vom 1. bis
31. Dezember 2003 geboren sind ange-
meldet werden. Dies gilt auch für Kin-
der, die ab dem 1. Januar 2004 geboren
sind. Für sie ist dann allerdings ein
schulpsychologisches Gutachten er-
forderlich.

Bei der Anmeldung sind Geburtsur-
kunde (Familienstammbuch) sowie,
falls schon vorhanden, die Bescheini-
gung über die Teilnahme am Seh- und
Hörtest und der Nachweis der Früher-
kennungsuntersuchung U 9 oder ei-
ner schulärztlichen Untersuchung
vorzulegen.

Damit mit den Kindern eine erleb-
nisreiche Unterrichtsstunde durchge-
führt werden kann, sollen alle Mäd-
chen und Buben um 14 Uhr zur Schu-
leinschreibung erscheinen. Für die El-
tern werden zusätzlich Kaffee und Ku-
chen angeboten.

Erstmals in
die Schule
BILDUNG Informationen zur
Schuleinschreibung 2009 an
der Volksschule Bruck.
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